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Ein Kalender zum Jubiläum
Stein wird im nächsten Jahr 800 Jahre alt – Bernhard Lattner zeigt Ort und Landschaft in aktuellen Fotografien

Von unserem Redaktionsmitglied
Anna-Lena Sieber

NEUENSTADT Im kommenden Jahr ist
es soweit: Stein am Kocher wird 800
Jahre alt. Und weil „große Ereignis-
se ihre Schatten vorauswerfen“, wie
Bürgermeister Norbert Heuser ver-
spricht, gab es schon jetzt eine Ver-
anstaltung zu diesem Thema. Der
freischaffende Lichtbildner Bern-
hard Lattner stellte zusammen mit
Heuser und dem Steiner Ortsvorste-
her Markus Kratzmüller den Kalen-
der zum Jubiläum vor.

Andrang Dass dieses Ereignis der
Steiner Bevölkerung wichtig ist, sah
man an den Besucherzahlen. Die
wenigen Sitzplätze waren schnell
besetzt, auch einen Stehplatz zu fin-
den gestaltete sich schwierig. „So
voll war unser Bürgersaal noch nie“,
bemerkte auch Bürgermeister Heu-
ser. Er sei „total geplättet“.

Anders, als man bei einem Jubilä-
umskalender vielleicht vermuten
könnte, zeigen die Bilder jedoch kei-
ne historischen Aufnahmen von
Stein, sondern aktuelle. Denn: Bü-
cher mit historischen Bildern von
Neuenstadt und auch Stein gebe es
bereits, so Heuser. Aber nirgendwo
sei der aktuelle Stand der Land-
schaft, der öffentlichen Gebäude so-
wie einiger beispielhafter Unterneh-
men dargestellt und für zukünftige
Generationen festgehalten.

Diesem Missstand wurde nun ab-
geholfen. Bernhard Lattners Foto-
grafien zeigen Gebäude und Land-
schaften in und um Stein. „Horizon-
te 2019“ hat er den Kalender getauft.
Vom Kriegerdenkmal, direkt in der
Ortsmitte, über das Rathaus und
Schloss Presteneck bis hin zum Ju-
denfriedhof zwischen Stein und
Kreßbach hat Lattner Interessantes
und Sehenswertes für die Nachwelt
festgehalten.

Ortsvorsteher Kratzmüller führ-
te durch den Kalender, erläuterte
dem Publikum die historischen Fak-
ten zu den einzelnen Gebäuden. Bei
kleinen Versprechern oder Unge-

nauigkeiten korrigierten ihn die An-
wesenden schnell.

Für den ansprechenden musikali-
schen Rahmen sorgten neun Mäd-
chen aus dem Querflötenensemble

der Musikschule Neuenstadt unter
der Leitung von Christiane Lamb.

Bildband Bernhard Lattner setzt
sich bereits seit dem Ende der
1980er Jahre mit Architektur- und
Landschaftsfotografie auseinander.
Gemeinsam mit dem Kunst- und Ar-
chitekturhistoriker Joachim Henn-
ze arbeitet der Lichtbildner im Mo-
ment auch an einem Bildband über
Neuenstadt. Ziel des Porträts ist es
nicht nur, den Bürgern von Neuen-
stadt ihre Stadt in ihrer Gesamtheit
zu vermitteln, sondern auch Aus-
wärtigen die Kommune näher zu
bringen. Joachim Hennze ist dabei
für die wissenschaftlichen Hinter-
gründe, geschichtlichen Fakten und
die Essays zu den ausgewählten
Themen zuständig. Das zuletzt von
den beiden veröffentlichte Projekt
drehte sich um das Stadtbild von
Heilbronn und dessen architektoni-
schen Wandel von 1989 bis heute.

Bürgermeister Norbert Heuser, Ortsvorsteher Markus Kratzmüller und Lichtbildner
Bernhard Lattner (v.l.) stellen den Kalender „Horizonte 2019“ vor. Foto: Anna-Lena Sieber

Ausstellung
für alle

Generationen
Gut besuchte Lokalschau

der Kleintierzüchter

Von Peter Klotz

OFFENAU Schon kurz vor der Mit-
tagsstunde am Sonntag war der
Gastraum im Offenauer Züchter-
heim voll besetzt. Und das nicht nur
weil Jens Siefermann beim Konzert
von Vocalis am Abend vorher auf
diese Gelegenheit hingewiesen hat-
te. Die Offenauer wissen, dass bei
den Kleintierzüchtern seit Jahr-
zehnten gutes Essen serviert wird.

Das liegt mit an der Leitung des
Vereins. Schon seit 25 Jahren ist Die-
ter Regg der Vorsitzende. Dafür wur-
de er von Ausstellungsleiter Jochen
Pierro, der auch sein Stellvertreter
ist, im kleinen Kreis geehrt. Zusam-
men mit seiner Frau Helga bringt
sich Regg bei allen Veranstaltungen
mit ein und animiert die Mitglieder,
sich auch bei den Kleintierzüchtern
in der Umgebung sehen zu lassen.

Fortbestand Oben im Ausstel-
lungsraum gab es keine Riesen-
schau, aber die Preisrichter Tina
Mohr und Friedhelm Schweickert
bescheinigten den 51 Tieren einen
hervorragenden Stand. Mit einem
Landesverbandsehrenpreis (LVE)
wurde Stefanie Buck überrascht. Sie
hat die Kleintierzucht von ihrem

kürzlich verstorbenen Vater über-
nommen und trägt so zum Fortbe-
stand des Vereins bei. Ihren Antwer-
pener Bartzwergen wachtelfarbig
bescheinigten Züchterkollegen,
beste Voraussetzungen für die kom-
menden Generationen mitzubrin-
gen. Stefanie Buck war begeistert,
dass die Hühner so zutraulich sind
und gerne zurückkommen, wenn
sie mal ausgebüxt sind. Eines setzt
sich jeweils direkt vor die Voliere
und wartet, bis es wieder rein darf.
Buck hat sogar eine Freundin, die in
Heilbronn wohnt und nur über einen
kleinen Vorgarten verfügt, für Hüh-
ner begeistert. Sie hat zwar den
Nachbarn zuliebe keinen krähen-
den Hahn, aber sie freut sich über
die Eier und die Futterverwerter.

Favoriten Zu sehen waren 16 Kanin-
chen aus drei Rassen, zehn Wach-
teln, elf Hühner und 14 Tauben. Für
die Kinder, die sich gerne mit Klein-
tieren beschäftigen, waren die Ka-
ninchen klare Favoriten. Pia und
Manuel hatten es die fast schwarzen
Lohkaninchen angetan. Während
die Schwester das weiche Fell lobte,
fand Manuel es toll, wie die Kanin-
chen an seinen Fingern knabberten.

Mit einem LVE ausgezeichnet
wurde Stefanie Buck (Antwerpener
Bartzwergen wachtelfarbig). Eh-
renpreise errangen Otto Wächter
(Neuseeländer weiß und Usbeki-
sche Tümmler weiß), Dieter Regg
(Altholländische Kapuziner weiß),
Jochen Pierro (Lohkaninchen
schwarz), Sebastian und Jochen
Pierro (Japanische Legewachteln
wildfarbig).

Jochen und Daniela Pierro mit den Söh-
nen Xaver und Sebastian. Foto: Peter Klotz

Verschiedene Stile, eine Botschaft
MÖCKMÜHL Katholische Kirche verwandelt sich in einen Konzertsaal für 600 Zuhörer – Erneute Aufführung von „Prince of Peace“

Von Rudolf Landauer

D en Raum der katholischen
Kirche St. Kilian in Möck-
mühl füllten am Sonntag-

abend 600 Konzertgäste. Sie waren
gekommen, um das symphonische
Gospeloratorium „Prince of Peace“
zu hören. Die Aufführung beein-
druckte durch ihre hohe musikali-
sche Qualität. Es wurden Textpassa-
gen aus dem Leben Jesu zu Gehör
gebracht, die in die Gegenwart über-
tragen wurden und die Zuhörer
nachdenklich stimmten.

Intensive Probezeit Hinter den
Sängerinnen und Sängern des
Möckmühler Kantatenchors, des
evangelischen Kirchenchors Neu-
enstadt und der evangelischen Ju-
gendkantorei liegt eine Zeit intensi-
ver Probenarbeit. Es war Kirchen-
musiker David Dehn, der mit den
rund 130 Sängern und 30 Orchester-
musikern „Prince of Peace“ einge-
übt hat. Der Neuenstadter Bezirks-
kantor verlangte den Teilnehmern
viel ab, Englischkenntnisse gehör-
ten auch dazu. Dass dabei ein Per-
fektionist am Werk ist, war schon bei
den Proben zu bemerken.

Der Kirchenmusiker Ralf Gössler
hat „Prince of Peace“ vor zwölf Jah-
ren komponiert. Vor acht Jahren
kam dieses Gospeloratorium schon
einmal in Möckmühl zur Auffüh-
rung. Etliche Chormitglieder waren
damals dabei, neue kamen hinzu.
Gössler gliederte das Werk in vier
Teile: Die Geburt Jesu – Der Weg,
die Wahrheit, das Leben – Einer von
uns – Friede sei mit dir.

„Das Leben Jesu wird von seiner
Geburt bis zu seinen letzten Worten
auf dieser Erde – dem Sendungs-
und Missionsbefehl – erzählt. Ver-
schiedene Lebensstationen werden
musikalisch umgesetzt und darge-

stellt“, schildert David Dehn die In-
halte. Zwar habe der Komponist
durchaus kleine Anklänge des Mes-
sias‘ von Georg Friedrich Händel
verwendet, Gössler schildere aber
mit musikalischen Mitteln Ge-
schichten aus dem Leben Jesu. „Er
lässt sein Wesen und seine Bot-
schaft leibhaftig werden“, fügte
Dehn hinzu. Das Gospeloratorium
verbinde mehrere musikalische un-

terschiedliche Stile: Bluesballade
und Swing stehen neben gospeliger
Popstilistik sowie Formen der klas-
sischen Musik – wie etwa eine Fuge
oder die doppelchörige Anlage zahl-
reicher Stücke. Auf diese folgt ein
Call- and Responce-Prinzip zwi-
schen Solistin und Chor, wie es in
der Gospelmusik prägend sei, er-
klärte der Bezirkskantor die Passa-
gen des Werkes. Das Vokalsolo into-

nierte Simone Schuh. Das Orches-
ter war mit Streichern, Holz- und
Blechbläsern, Saxofon, Vibrafon,
Klavier und Schlagwerk besetzt.

Starke Leistung „Für uns alle war
das ein Stück mit viel Spannung, das
die Chöre mit viel Textarbeit heraus-
gefordert hat. Das aber mit den un-
terschiedlichen musikalischen
Phrasierungen auch viel Freude ge-

macht hat“, bewertete Dehn. Nach
der Ouvertüre des Orchesters be-
gann der Chor mit „Come to us, Lord
Jesus“. Mit „I am with you always, to
the end oft the world“ (Ich bin bei
euch alle Tage, bis an der Welt
Ende), einem Wort des Friedefürs-
ten Jesus, klang ein fantastisches
Konzert in der Kirche aus. Die 600
Zuhörer honorierten die exzellente
Leistung mit viel Beifall.

Kantatenchor Möckmühl, evangelischer Kirchenchor Neuenstadt, Jugendkantorei und symphonisches Orchester führten „Prince of Peace“ auf. Foto: Rudolf Landauer

Dringender Handlungsbedarf bei Temperaturf bei Temperaturf bei T en um 14 Grad
Lüftungsregelung der Sporthalle wird erst provisorisch und dann grundlegend auf Vordermann gebracht

GUNDELSHEIM Diesen Sommer war
die Kühlung der Sporthalle ein Pro-
blem. Jetzt ging es um ihre geregel-
te Beheizung. Bereits Mitte Novem-
ber war dies nur noch sehr einge-
schränkt möglich. Die Verwaltung
hatte nichtöffentlich im Techni-
schen Ausschuss über den Ausfall
der Lüftungsregelung informiert.

Nun sind laut Peter Schmitt vom
Technischen Bauamt in der vergan-
genen Woche auch noch die restli-
chen Teile ausgefallen, so dass der-
zeit nur noch 14 Grad erreicht wer-
den. Dass dringender Handlungsbe-
darf besteht, unterstrich Gemeinde-
rat Eberhard Scheuerle. Schulkin-
der und die SG Gundelsheim nutzen
die Halle. Andreas Maier von der

Mannheimer Ingenieursgesell-
schaft Seidel habe beim Vor-Ort-Ter-
min klar gemacht, dass teilweise kei-
ne Ersatzteile mehr erhältlich seien.
„Wir sind jetzt gefordert, auch wenn
es eine schnelle Entscheidung gibt“,
sagte er. Verwaltungschefin Heike
Schokatz hatte das Thema kurzfris-
tig unter Bekanntgaben auf die Ta-
gesordnung des Gemeinderats ge-
setzt.

Peter Schmitt erläuterte das An-
gebot der Firma Sauter-Cumulus für
77 000 Euro – inklusive Verkabelung
– für die Regelung. „Bei der Monta-
ge wird aber geprüft, ob Bestands-
leitungen eventuell weiterverwen-
det werden können“, sagte er im
Hinblick auf eine mögliche Kosten-

reduzierung. Die neue Regelung
werde auf die vorhandene Gebäude-
leittechnik der Heizungsanlage auf-
geschaltet. Dafür seien nur geringe

Anpassungsarbeiten notwendig.
Die neue Regelung könne aber erst
in acht bis zehn Wochen ausge-
tauscht werden. Deshalb ist die Ett-
linger Firma bereit, ein eigentlich
9000 Euro teures Provisorium für
zwei defekte Zuluftregelungen der
Lüftungsgeräte kostenfrei zu instal-
lieren. „Der Einbau kann in drei bis
vier Wochen erfolgen. Die Anlage
wäre damit noch vor den Weih-
nachtsferien instandgesetzt.“

Auf Nachfrage von Stadtrat Rein-
hold Lustig führte Peter Schmitt
aus, dass die Überbrückung, die spä-
ter in Teilbereichen weiterverwen-
det werden könne, keine vernünfti-
ge Lösung auf Dauer darstelle. „Wir
können damit eigentlich nichts re-

geln.“ Seitens des Gemeinderats
wurde befürchtet, dass ein nicht un-
erheblicher Teil der Kosten in den
Wind geschossen werde. Und zwar
dann, wenn sich die Anpassungen
doch nicht wie angekündigt durch-
führen ließen. Das entkräftete
Schmitt: „Der überwiegende Teil
der Anlage kann weiterverwendet
werden, so wie es jetzt absehbar ist.“

Stadtrat Wolfgang Schneiderhan
wies daraufhin, dass es ohne Provi-
sorium nur „volle Pulle oder gar
nichts“ gebe. Dann entstünden
Energiekosten ohne Ende: „Da
brauchen wir gar nicht diskutieren,
da muss man eine Regelung einbau-
en.“ Seiner Meinung schloss sich
das Gremium an. plü

Die Lüftungsregelung der Sporthalle ist
kaputt. Foto: Ute Plückthun

Andacht mit
Scouts-Chor

NECKARSULM Ein ruhender Pol in
der konsumorientierten Vorweih-
nachtszeit will die Adventsandacht
des Scouts-Chor in der Klosterkir-
che Neckarsulm am ersten Advents-
sonntag, 2. Dezember, um 18 Uhr
sein. Nach der Andacht gibt es Glüh-
wein und Kuchen. Der Eintritt ist
frei. Spenden gehen je zur Hälfte an
die Stiftung Starke Familien und an
de Scouts-Chor.
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